Protokoll von Mittwoch,  Plenum 3.3
Tagesordnungspunkt 1:  Ankündigung:  Bildungsmarsch „Bildung ist Evolution“
Route: 4.3: Abmarsch Mozartplatz  Eugendorf, 5.3. Vöcklaburck  Lambach, 6.3. Wels  Linz, 7.3. Linz  Mauthausen, 8.3 Ybbs Leiben, 9.3 Leiben  Maria Langegg, 10.3. Maria Langegg  Paudorf, 11. 3. Purkersdorf  Wien Westbahnhof
Kontakt: Christoph K.,  0650/ 5050113; Mammut.glyphix@yahoo.de
Tagesordnungspunkt 2:  Berichte der Arbeitsgruppen (bestehend aus VertreterInnen von Unibrennt, ÖH und Universität (Rektorat, Senat, etc.))
Bericht der AGRU 3 – (Frei)räume
In den einzelnen Häusern der Uni werden gerade Begehungen durchgeführt. Im Moment läuft es sehr gut. Die Geswi und die Nawi wurden schon begangen. Bei der Nawi sind mehr Gestaltungsmöglichkeiten vorhanden. Es gibt viele Orte, welche umgestaltet werden können. Ebenso soll es in den Bibliotheken (Nawi, Geswi) Arbeitsbereiche geben, wo man als Gruppe arbeiten kann.
An der  Geswi gibt es das Problem, dass kaum Räume zur Nutzung vorhanden sind. Hier sollen die Außenbereiche mehr genutzt werden (z.B. Dachterrasse). Diese sollen geöffnet werden. Im Gebäude sollen in der Bibliothek, im Foyer, im Erdgeschoß usw. mehr Sitzmöglichkeiten geschaffen werden. 
Das nächste Gebäude wird die Juridische Fakultät sein. 
Die Vorschläge sollen umgesetzt werden. Der unibrennt-Teil der AGRU ist fleißiger.
Anm. d. Red.: als Wer?  (leider nicht mehr rekonstruierbar)
 Das Klima innerhalb der AGRU ist gut – bis auf ein paar Ausnahmen auch beim Hausdienst.
Erste Ergebnisse werden wahrscheinlich bald sichtbar sein. 

Bericht der AGRU 2 - Information, Kommunikation und Transparenz 
aktuelles Kernthema: Forschung.
Programm: Homepages, welche die Konferenzdaten enthalten. Es wird entschieden, ob die Informationen im plusOnline sein werden und auch diese Maske haben  oder nicht.
Es sollen hier auch die „Call for Papers“ veröffentlicht werden und übersichtlich zugänglich gemacht werden.
Bald gibt es zu den bisherigen Neuigkeiten ein Informationsschreiben, welches vom Rektor versendet wird. 
Zum Thema wissenschaftlicher Nachwuchs wird es einen Vortrag geben. Es geht darum, junge Wissenschafter zu fördern, zu informieren und zu ermutigen. Die Hemmungen, ein wiss. Paper einzureichen, sollen abgebaut werden. 
Ebenso wird es einen Flyer geben mit Infos über die Aktivitäten der AGRU 2.
Vorschlag:
Von der Abteilung für Forschungsförderung gibt es ein Lesezeichen, wo die Stipendien aufgelistet sind. Dieses wird der Unipress beiliegen. Die Frage ist, ob man Unibrennt mit seiner Arbeit im Bereich verbesserter Bedingungen für junge Forschung hier erwähnt werden will. Besonders im Bezug darauf, dass unibrennt den Impuls gegeben hat.
Vorschlag vom Plenum angenommen.
Die Lehrenden sollen die Studierenden mehr in die Forschung miteinbeziehen. In den SN wird regelmäßig ein Portrait von einem erfolgreich publizierenden Studierenden vorhanden sein.
Förderung für Prämierung entsprechender Arbeiten. Das soll forciert werden. So sollen Studierende aktiv in den Forschung kommen. 
In nächster Zeit wird es v. a. die Arbeit an der Datenbank geben.  Die Lehrenden sollen möglichst stark miteinbezogen werden und den Studierenden die Möglichkeit geben, zu publizieren.
Arbeitsklima: positiv, konstruktiv. Effiziente Sitzungen. 
W: wie genau sieht diese Datenbank aus? Ist die schon fertig? Das Layout  dafür ist wichtig  wie die Website gestaltet ist.
Angedacht ist das Design von GoogleApps zu übernehmen. Die Mails werden auch über Google laufen. Es wird ein abgeschlossenes System sein. Kritisch dazu anzumerken ist, dass natürlich google Einsicht hat. 
Eine andere Variante wäre GoogleApps in plusOnline zu integrieren. Hier liegt auch die Präferenz der AGRU.
W: Der Wechsel zu Google-Mail ist schon fix?
W: Ja, ist schon ziemlich fix.
W: Liegen dann die Studierenden- und Mitarbeiter-Mailaccounts auf einen Server?
W: Nein.  
Man kauft nur das System von Google, verwendet wird nicht gmail. 
Zeitpunkt: Evtl. erfolgt die Umstellung kommendes Winte- oder Sommersemester.
Die ÖH möchte sich noch mit dem Datenschutz diesbzgl. auseinander setzen.
W: Was ist die Motivation von Google, dass sie uns das zur Verfügung stellen? Wollen die unsere Daten haben?
Pers. Daten dürfen nicht gespeichert werden. Google nutzt die Statistiken. Eigentlich ist GoogleApps kostenpflichtig. Nur für Bildungseinrichtungen ist es gratis. Evtl. deshalb, weil die Studierenden später Entscheidungsträger sind und GoogleApps später auch in ihrer Berufseinrichtung einsetzen. 
Gesucht wird: Jemand, der das Portrait für die SN machen könnte. 

Bericht der AGR U 1 
Es wurden bisher drei offizielle Sitzungen abgehalten. In den letzten Terminen hat man sich mit der STEP beschäftigt. Intern wurden vorab in Vorbereitungssitzungen Konzepte ausgearbeitet, in denen die Studieneingangsphase der Orientierung der Studierenden (über Studieren an der Univ. Salzburg und wissenschaftliches Arbeiten generell, das eigene Fach, aber auch darüber) hinaus dienen soll, aber nicht ein Selektionsinstrument misbraucht werden soll.
Die STEP soll nach Ansicht der Arbeitsgruppe in  vier Blöcke gegliedert sein. 
Der Entwurf wurde konsensual in der AGRU mit ein paar Abänderungen beschlossen. Dieser geht an den Senat. 
Das nächste Thema werden Curricula und Freiräume im Studium sein. Sprich Wahlfächer,…
Weitere Themen: Lehrveranstaltungstypen an der Uni,  Studienorg, Uniorg, …
Arbeitsklima: ok 
W: In der AGRU wird sehr viel Detailarbeit geleistet. Die Gefahr besteht, dass man sich von den großen Zielen entfernt. 
W: Man entfernt sich nicht von den großen Zielen sondern macht, dass, was in diesem Rahmen möglich ist. 
W: Das ist auch eine Erfahrung, welche ich auch in der AGRU 2 wahr genommen habe. Diese detailreichen Sachen sind sehr arbeitsintensiv. Allerdings muss man sagen, dass diese Inaktivität sehr zu unseren Gunsten genutzt werden kann. Die großen Ziele sind natürlich wichtig, aber es braucht auch einfach Aktivität dahinter. 

Tagesordnungspunkt 3. BOLOGNA BURNS/ Bologna-Gegengipfel in Wien/Aktion in Salzburg
Die Frage ist, ob und was wir in Salzburg machen wollen. Wenn wir etwas großes machen wollen, wäre das eine Kundgebung mit Demo am Mittwoch. Sonst eine kleine Kundgebung. Vorschlag: Gratis – Verteilen von „Spaghetti Bologna“.  Die Aktion soll vor der Vorlesung statt finden. Die Spaghetti werden evtl. von der Birgit gekocht. 
Es wird die Fahrt nach Wien organisiert. Die Fahrt mit dem Zug ist gratis. Start : 12:00 Rückfahrt Samstag. Es gibt auch Plakate, auf denen zum Mitfahren angeregt wird. 
Donnerstatg: Demo in Wien
Fr-Sa: Int. Bildungsgipfel 
Sonntag: Abschluss-Plenum in Wien
Überblick über Bologne burns:
Ball in Hofburg zur Feier von Bologna. Demo dagegen und Gegengipfel am Freitag u. Samstag
W: Ist das nicht indirekt Werbung für die Minister?
W: Nein ich glaub nicht.
Zur Aktion am Mittwoch: 
Kleine Kundgebung, Infostand, Spathetti,… Vielleicht kommt auch unser großes Transpi wieder.
Abstimmung: Aktion ja – nein?
Es wird AM MITTWOCH, 10.März 
eine kleine Kundgebung geben. Dazu soll es auch ein „Spaghetti Bologna“ – Essen geben.
Plan: 16:00 – 17:00 Kundgebung
17:00: Ring-Vorlesung
Danach Spaghetti-Essen
20:00 Plenum
An Interessierte sollen E-Mails zur Information ausgesendet werden.  Der Flyer wird heute noch fertig gestellt. Wer noch flyern will soll sich melden. 
Vorschlag: Man könnte ja Infotische auf stellen.
Anja wird gutes Wetter bestellen…
Ende des Plenums: 20:22



